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Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung

Datum:
Donnerstag, 10. Juni 1999

Zeit:
20.00 - 20.40 Uhr

Ort:
Forsthaus Tägerhard


_______________________________

Gemeinderäte:
Zehnder Verena, Gemeindeammann


Gabi Johannes, Vizeammann


Matter Karl


Ernst Arthur


Allmendinger Max

Vorsitz:
Zehnder Verena, Gemeindeammann

Protokoll:
Schönenberger Jürg, Gemeindeschreiber


Huggler Daniel, Gemeindeschreiber-Stv. 

Stimmenzähler:
Markwalder-Gsell Hans


Markwalder-Rüegger Ulrich


Moser Monika

Stimmregister

Stimmberechtigte:
366
Ortsbürgerinnen und Ortsbürger

Anwesende bei Beginn:
49
Ortsbürgerinnen und Ortsbürger

Rechtskraft der Beschlüsse

Der Beschluss über ein traktandiertes Sachgeschäft ist abschliessend gefasst, wenn die be​schliessende Mehrheit 74 (20 % der Stimmberechtigten) ausmacht. Sämtliche heute gefass​ten Beschlüsse unterliegen somit dem fakultativen Referendum.

Traktandenliste

1.
Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 14. Dezember 1998

2.
Ortsbürger- und Forstrechnung 1998

3.
Rechenschaftsbericht 1998

4.
Kloster Fahr; Kostenbeitrag Renovation

5.
Verschiedenes

Begrüssung

Gemeindeammann Verena Zehnder begrüsst die Anwesenden im Namen des Ge​meinderates zur heutigen Ortsbürgergemeindeversamm​lung. Besonders heisst die Vorsitzende alle jene, welche zum ersten Mal an einer Ortsbürgergemeindever​sammlung teilnehmen, willkommen. Im Speziellen be​grüsst sie auch den Förster, Herrn Philipp Vo.ck. Sie gratuliert ihm zur Auszeichnung, welche ihm und dem Forst​betrieb Wettingen von der SUVA zuteil wurde. (Applaus)

Eintreten

Gemeindeammann Verena Zehnder: Sie wurden rechtzeitig eingeladen zur heu​tigen Versammlung durch Zustellung des Stimmrechtsausweises und der Traktan​denliste mit Berichten, Rechnung und Anträgen. Wäh​rend der vor​geschriebenen Zeit er​folgte die Aktenauflage. Die Versammlung ist ord​nungsgemäss einberu​fen worden.

Sind Sie mit der Traktandenliste in der vorliegenden Form einverstanden?

Keine Wortbegehren.

Gemeindeammann Verena Zehnder: Dies scheint der Fall zu sein. Somit ist die Versammlung eröffnet. Ich übergebe das Wort nun an Gemeinderat Arthur Ernst. Als Vorsteher des Ressorts "Ortsbürgergemeinde" wird er die heutige Versammlung lei​ten.

1.
Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 14. Dezember 1998

Bericht des Gemeinderates

Der Gemeinderat hat das Protokoll der Versammlung vom 14. Dezember 1998 ein​gesehen und als in Ordnung befunden. 

Die Prüfung des Protokolls obliegt gemäss § 12 Abs. 2 des Gesetzes über die Orts​bürgergemeinden in Ver​bindung mit Punkt V.6. der Gemeindeord​nung der Finanz​kommission der Ortsbürgergemeinde. Die Finanzkommis​sion hat das Protokoll geprüft. Sie bestätigt, dass dieses dem Verlauf der Versammlung entspricht.

Antrag des Gemeinderates:
Genehmigung des Protokolls der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 14. Dezember 1998.

Gemeinderat Arthur Ernst: Herr Gerhard Moser, Mitglied der Finanzkommis​sion, wird Sie mit dem Kurzprotokoll über das wichtigste orientie​ren.

Herr Gerhard Moser, Mitglied der Finanzkommission: (verliest den Kurz​bericht zum Protokoll.)

Gemeinderat Arthur Ernst: Haben Sie Wortmeldungen zum Proto​koll?

Keine Wortbegehren.

Antrag des Gemeinderates:
Genehmigung des Protokolls der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 14. Dezember 1998.

Abstimmung:

Dafür:
Grosse Mehrheit

2.
Ortsbürger- und Forstrechnung 1998
Bericht des Gemeinderates

Der Gemeinderat hat von den Ergebnissen 1998 der Ortsbürger- und Forst​rechnung sowie von der Bestandesrechnung und der Artengliede​rung Kenntnis genommen. Die Fi​nanzkommission der Ortsbürgergemein​de hat die Rech​nungen geprüft.

Es wird auf die Erläuterungen und auf die Zusammenstellungen in dieser Bro​schüre sowie auf die mündlichen Erklärungen an der Versammlung ver​wie​sen.

Antrag des Gemeinderates:
Genehmigung der Ortsbürger- und Forstrechnung 1998.

Gemeinderat Arthur Ernst: Die Ortsbürgergemeinde kann erneut von einem guten Rechnungsabschluss Kenntnis nehmen. Ich übergebe das Wort an den Prä​sidenten der Finanzkommission, Herrn Marcel Moser.

Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Gemeinderat Arthur Ernst hat gerade ein "Understatement" abgegeben: Wir können nicht nur von einem guten Rechnungsabschluss reden, sondern von einem Rekordergebnis. Der Ertragsüberschuss beläuft sich auf Fr. 410'510.70, die Einlage in den Altersheimfonds beträgt Fr. 14'853.80 und jene in den Ortsbild- und Heimat​schutzfonds Fr. 17'403.00. Daraus resultiert bei der Ortsbürgerverwaltung ein erwirtschafteter Gewinn von Fr. 442'767.50

Auch bei der Forstverwaltung konnte eine Einlage in den Forstreservefonds von Fr. 24'789.10. Dies ergibt schliesslich einen Gesamteinnahmenüberschuss von Fr. 467'556.60. Ein solch gutes Resultat haben wir vermutlich noch nie erreicht, mit Sicherheit aber nicht in den letzten 12 Jahren.

Haupteinnahmequelle ist der Ertrag aus Kiesabbau resp. Grubenauffüllung. Dieser beträgt Fr. 402'960.00 und setzt sich zusammen aus Fr. 54'370.00 für Auffüllung der bestehenden Grube, aus Fr. 123'590.00 für Abbau in der alten Grube und aus Fr. 225'000.00 für Abbau in der neuen Grube beim Reitplatz. Der Kiesertrag entspricht beinahe dem Ertragsüberschuss von Fr. 410'570.70. Daraus lässt sich folgern, dass der normale Aufwand bei der Ortsbürgerver​waltung allein mit den Kapitalzinseinnahmen (Konto 029.422) gedeckt werden können. 

Zur Rechnung im Einzelnen sind folgende Bemerkungen: Unter Konto 029.314.01 ist der Aufwand zur Reinigung der alten Steine verbucht. Konto 037.311 "Anschaffung von Mobilien" beinhaltet den Geschirrspüler. Die Über​schreitung bei Konto 810.309 "Übriger Personalaufwand" ist mit der Bezahlung einer Schulklasse für die Mithilfe im Wald und dem Geschenk zum Dienstjubi​läum von Förster Philipp Vock zu begründen. Bei der Position 810.319 "Übriger Sachaufwand" ergab sich eine Überschreitung, weil der Modus zur Bezahlung des Waldwirtschaftsbeitrages gewechselt wurde.

Haben Sie Fragen zu einzelnen Konti?

Keine Fragen.

Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Zum Vermögen: Die drei Fonds der Ortsbürgergemeinde weisen ein Kapital von Fr. 1'269'488.00 auf. Das Eigenkapital der Ortsbürgergemeinde beträgt Fr. 1'783'823.00. Letze​res wäre grundsätzlich frei verfügbar. Dank des Kiesertrages sind die Einnah​men kurz- bis mittelfristig gesichert. 

Wünscht jemand noch das Wort zur Rechnung?

Das Wort wird nicht benützt.

Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Bericht und Antrag der Finanzkommission lauten: "Die Ortsbürgerrechnung für das Jahr 1998 wurde von uns geprüft. Wir stellen fest, dass die vorliegende Jahresrechnung mit der ordnungsgemäss und sauber geführten Buchhaltung übereinstimmt, die Darstellung der Aufwand- und der Ertragsrechnung korrekt ist, Vermögens- und Schuldverhältnisse ausgewiesen sind, die stichprobenweise verlangten Belege, Rechnungen und sonstigen Unterlagen vollständig vorhanden waren und mit der Buchhaltung übereinstimmen. Wir empfehlen der Ortsbürgergemeindever​sammlung, die Jahresrechnung in der vorliegenden Form vorbehaltlos anzu​nehmen. Finanzkommission der Ortsbürgergemeinde."

Antrag des Gemeinderates:
Genehmigung der Ortsbürger- und Forstrechnung 1998.

Abstimmung:
Dafür:
Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme

Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Ich danke Herrn Finanzverwalter Paul Isler für seine Unterstützung und die saubere Rechnungs​führung.

Gemeinderat Arthur Ernst: Ich danke den Herren Paul Isler und Philipp Vock ebenfalls für ihren Einsatz.

3.
Rechenschaftsbericht 1998

Bericht des Gemeinderates
3.1
Waldwirtschaft

Der Bericht gliedert sich in folgende Schwerpunkte:

a)
Holznutzung

b)
Kulturen und Pflegemassnahmen

c)
Waldschäden

d)
Borkenkäferbekämpfung

e)
Personal

f)
Entwicklung wichtiger Kennziffern des Holzproduktionsbetriebes

a)
Holznutzung  (Vorjahresergebnisse in Klammern)

In den Waldungen der Ortsbürgergemeinde Würenlos wurden im Be​richtsjahr insgesamt 1’518 m3 (Vorjahr 1'262 m3) Holz geschla​gen.

Davon entfallen:
auf Nadelholz
1’124 m3
(1'123 m3)


auf Laubholz
137 m3
(395 m3)

Sortimente:

Stamm-Nutzholz

1’026 m3
(1'023 m3)

Industrieholz (Papier, Spanplatten)
206 Ster
(554 Ster)

Brennholz

126 Ster
(153 Ster)

Zwangsnutzung
Total
34 m3 / 2,7%
(36 m3 / 2,5 %)

Davon Sturmschäden
16 m3
(24 m3)

Insektenschäden
18 m3
(6 m3)

Pilzschäden
0 m3
(6 m3) 

b)
Kulturen und Pflegemassnahmen

Durch 3 Holzschläge im Waldteil "Tägerhard" wurde die Ver​jün​gung mit den Baumarten Föhre, Buche, Esche, Ahorn und Kirsch​baum natürlich eingeleitet.

Insgesamt wurden im Berichtsjahr 4,9 ha Jungwald gepflegt. Dafür werden von Bund, Kanton und Gemeinden Beiträge entrichtet. Diese Beiträge wer​den im Jahr 1999 ausbezahlt .

c)
Waldschäden
Im Würenloser Wald ist der Gesundheitszustand, im Vergleich zum Vorjahr, stationär geblieben. Bei der Tanne, speziell in den Wald​teilen "Tägerhard" und "Gmeumeri", ist eine leichte Zunahme der Kro​nenverlichtungen fest​zustellen. Der Gesundheitzustand bei allen anderen Baumarten ist unver​ändert.

d)
Borkenkäferbekämpfung  (Vorjahresergebnisse in Klammern)

Im Berichtsjahr wurden im Gemeinde- und Privatwald insgesamt 10 Fallen aufgestellt. 1 Falle wurde mit dem Lockstoff für den Nutz​holz-Borkenkäfer, 3 Fallen mit dem Lockstoff für den "Buchdrucker" und 6 Fallen mit dem Lockstoff für den "Kupferstecher" ausgerüstet.

Gefangen werden konnten 100 Nutzholz-Borkenkäfer (500) 15'400 "Buch​drucker" (4'300) und 235'900 "Kupferstecher" (90'900).

8 Fichten und Tannen mussten geschlagen werden, weil sie vom "Buch​drucker" bzw. "Kupferstecher" befallen waren.

e)
Personal
Nebst den üblichen Unterhaltsarbeiten wurde auf einem Teilstück des Sood- und Ahornplatzweges auf einer Länge von insgesamt 600 m eine neue Verschleiss-Schicht mit Mergel eingebaut.

f)
Entwicklung wichtiger Kennziffern des Holzproduktionsbetriebes
Förster Philipp Vock konnte am 1. Januar 1998 sein 20 jähriges Dienst​jubiläum feiern.

Im Oktober führte das Forstamt mit den teil​zeitangestellten Land​wirten einen einwöchigen Weiterbildungskurs durch. Die Haupt​themen waren: Arbeitssicherheit, Arbeitsorganisa​tion, Vertiefung der Fälltechniken und Schärfen der Motorsägekette.

siehe Grafiken im Traktandenbericht, Seite 5.

3.2
Kiesabbau und Materialauffüllung

Statistik
1998
1997
1996
Kiesabbau
18'700 m3
15’000 m3
12’000 m3

Materialauffüllung
25'000 m3
41’000 m3
10’000 m3


Die Inspektion durch den Fachverband für Sand und Kies (FSK) be​schei​nigt der Neuen Agir AG einmal mehr eine tadellose Ordnung und Sorgfalt.

3.3
Forsthaus
Statistik
1998
1997
1996
Vermietungen insgesamt
140
147
163

davon an Einwohner von Würenlos
83
61
94
Antrag des Gemeinderates:
Genehmigung des Rechenschaftsberichtes für das Jahr 1998.

Gemeinderat Arthur Ernst: Der Rechenschaftsbericht wurde vom Förster er​stellt. Haben Sie Fragen zum Rechenschaftsbericht?

Keine Wortmeldungen.

Antrag des Gemeinderates:
Genehmigung des Rechenschaftsberichtes für das Jahr 1998.

Abstimmung:
Dafür:
Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme

4.
Kloster Fahr; Kostenbeitrag Renovation
Bericht des Gemeinderates
Das Kloster Fahr ist seit gut hundert Jahren verwaltungsmässig der Ge​meinde Würenlos angegliedert. Wir sind stolz, dass dieses Kleinod auch etwas zu uns gehört. Gegenwärtig wird die spätbarocke Klosterkirche renoviert.

Das Kloster Fahr hat keine Steuereinnahmen. Für die Renova​tion, welche auf 2,7 Millionen Franken veranschlagt ist, leisten zu einem grossen Teil der Bund, die Kantone Zürich und Aargau sowie die beiden Landeskirchen Beiträge. Die​ses Geld reicht jedoch nicht aus. Es müssen noch etwa 0,5 Millionen Franken mit Spenden finanziert werden. Die Lim​mattal-Gemein​den Unter- und Ober​engstringen, Dietikon und Schlieren haben ihre Bei​träge bereits in Aussicht ge​stellt. 

Der Gemeinderat ist der Ansicht, dass es auch der Gemeinde Würenlos gut an​stehen würde, einen namhaften Beitrag zu leisten. So sollen fol​gende Spenden gesprochen werden:

Einwohnergemeinde
Fr.
25'000.00

Ortsbürgergemeinde
Fr.
25'000.00  (Ortsbild- und Heimatschutzfonds)

Nach den Abklärung mit dem Propst des Klosters sollen mit diesen gesamt​haft Fr. 50'000.00 folgende Altarbilder in der Klosterkirche renoviert werden:

- Hochaltarbild, Immakulata / Maria de Victoria, 420 cm x 225 cm

- Seitenaltar Nord, Lichtvision hl. Benedikt von Nursia, 310 x 180 cm

- Seitenaltar Süd, Martertod hl. Mauritius, 310 x 180 cm

Antrag des Gemeinderates:

Genehmigung eines einmaligen Beitrages von Fr. 25'000.00 aus dem Orts​bild- und Heimatschutzfonds an die Reno​vation der Kirche im Kloster Fahr.

Gemeindeammann Verena Zehnder: Anlässlich der letzten Einwohner​gemeindeversammlung wurde beantragt, an die Renovation der Kirche des Klosters Fahr einen Beitrag zu leisten. Der Gemeinderat möchte dazu einen Beitrag von je Fr. 25'000.00 von Einwohnergemeinde und Ortsbürgergemeinde leisten.

Die Finanzkommission der Ortsbürgergemeinde ist der Meinung, dass diese Spende nicht wie beantragt zu Lasten des Ortsbild- und Heimatschutzfonds, sondern zu Lasten der laufenden Rechnung ausgerichtet werden soll. Der Gemeinderat ist damit einverstanden.

Die Kosten für die Kirchenrenovation wurden mit Fr. 2'710'000.00 veranschlagt. Der Bund leistet keinen Beitrag an diese Kosten. Hingegen übernimmt der Kanton Aargau einen Anteil von Fr. 1'118'000.00. Im Weiteren leisten Beiträge: Landeskirchen Aargau und Zürich je Fr. 150'000.00; Kloster Einsiedeln Fr. 200'000.00; Gemeinden Dietikon, Schlieren, Weiningen, Unter- und Ober​engstringen Fr. 145'000.00; Kirchgemeinden Urdorf, Dietikon, Geroldswil und Schlieren Fr. 28'000.00; ehemalige Schülerinnen der Bäuerinnenschule des Klosters Fahr Fr. 45'000.00; Sammlung bei Privaten Fr. 395'000.00. Der Fehl​betrag beläuft sich zurzeit noch auf Fr. 79'000.00.

Das Kloster Fahr verzeichnet zwar einige wenige Einnahmen aus dem Verkauf von Paramenten, Kräutern, Schnaps u. a. und aus der Bäuerinnenschule. Es steht jedoch eine dringende allgemeine Klosterrenovation an. Die elektrischen Anlagen stammen noch aus dem Jahre 1915, im ganzen Kloster sind nur ge​rade zwei Warmwasserduschen vorhanden und ein Fahrstuhl fehlt ebenfalls. Diese Renovationsarbeiten werden ca. Fr. 1'000'000.00 bis Fr. 2'000'000.00 kosten. An diese Aufwändungen wird die Aargauische Denkmalpflege keinen Beitrag mehr leisten. Die finanziellen Verhältnisse des Klosters Fahr sind des​halb nicht allzu rosig.

Der Gemeinderat beantragt Ihnen deshalb, aus der laufenden Rechnung einen Beitrag von Fr. 25'000.00 zu spenden.

Wünscht jemand das Wort?

Herr Hans Ehrsam: (gibt den Anwesenden einen kurzen geschichtlichen Abriss über das Kloster Fahr und das Verhältnis zwischen der Gemeinde Würenlos und dem Kloster.)

Ich empfehle Ihnen sehr, diesem Beitrag zuzustimmen.

Gemeindeammann Verena Zehnder: Sind weitere Voten?

Das Wort wird nicht mehr verlangt.

Antrag des Gemeinderates:

Genehmigung eines einmaligen Beitrages von Fr. 25'000.00 zu Lasten der lau​fenden Rechnung an die Reno​vation der Kirche im Kloster Fahr.

Abstimmung:
Dafür:
Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme

5.
Verschiedenes
Gemeinderat Arthur Ernst informiert über den diesjährigen Waldumgang vom 28. August 1999 und über die Anschaffung eines Geschirrschrankes im Forst​haus.

Wünscht noch jemand das Wort?

Herr Hans Ehrsam: Ich möchte nur noch erwähnten, dass uns der Propst des Klosters Fahr anlässlich einer Besichtigung durch die Heimatkundliche Vereini​gung Furttal die Bilder, welche mit unserer Spende renoviert werden, gezeigt hat und äusserte, dass es ihn freue, wenn die Gemeinde Würenlos einen finan​zielle Beitrag leiste.

Gemeinderat Arthur Ernst: Ich lade Sie jetzt wie gewohnt zum Imbiss einla​den. Ich danke Ihnen für die Teilnahme und wünsche allen schöne Sommer​ferien. (Applaus)

Gemeindeammann Verena Zehnder: Unser Jagdaufseher, Herr Daniel Brunner, wird am kommenden Sonntag 80 Jahre alt. Wir gratulieren ihm im Voraus herzlich und wünschen ihm alles Gute. (Applaus)

Ich danke an dieser Stelle allen, die sich für die Ortsbürgergemeinde einsetzen, insbe​sondere der Finanzkommission und der Ortsbürger-Vereinigung sowie unserem Förster. Die Versammlung ist geschlossen. (Applaus)

Schluss der Versammlung:
20.40 Uhr


Für ein getreues Protokoll:


NAMENS DER ORTSBÜRGERGEMEINDEVERSAMMLUNG


Der Gemeindeammann        Der Gemeindeschreiber-Stv.

dh

Durch die Finanzkommission der Ortsbürgergemeinde geprüft und als in Ordnung befunden.

Würenlos, 20. Oktober 1998


NAMENS DER FINANZKOMMISSION


Der Präsident

